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Karlsruher Zeitung .

Nr . 3ZZ. Dienstag , den 4 . Dez . 1821 .

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Schwarzbnrg - Rudolstadt . — Sachsen - Weimar . — Dänemark . — Frank¬

reich. — Großbritannien . — Italien . Oestreich . — Rußland .

B a i r r n.

Ihre königl . Hoheiten der Herzog und die Herzogin
von Leuchlenberg bezogen am 16 . Nov . » nachdem Sie

Tags zuvor von Eichstädt zurükgekvmmen waren , zu
München Ihr neuerbaules prachtvolles Hotel . Wenige
Stunden nachher empfiengen Dieselben von Ihren Ma¬

jestäten dem Könige und der Königin , so wie von der

ganzen königl . Familie , einen Besuch .

In öffentlichen Blättern ( namentlich in der preuß .
Staatszeilung vom 37 . Nov, ) liest man folgendes aus

Bamberg : Dem Fürsten Hohenlohe wurden vom hiesi¬

gen Magistrate , als Polizeibehörde , die öffentlich be¬
kannt gewordenen Weisungen und Strafbefehle gegeben ;
auch von Seile des Generalvikariats des Bisthums
Bamberg erhielt er gegen ferneres Vornehmen seiner so¬

genannten Wunderkuren wiederholte , nachdrükliche Ab¬
mahnungen . Beiden Behörden Folge zu leisten , ver¬
sprach er mit Wort und Unterschrift ; man war also be¬

rechtigt , dem Ende des ausTäuschung berechneten Wun -
derkrameS entgegen zu sehen . Aber noch wird der Un¬

fug fvrtgesezt , nur nickt mehr auf offener Straße , wie

zuvor . Täglich beinahe langen jezt wieder aus fernen
Gegenden Heilungskandidat . n an , und kehren so lahm ,
so blind , taub und stumm , wie sie kamen , auch wie¬
der zurük , nur ärmer , und in jeder Hinsicht unglük -
licher .

Freie Stadt Frankfurt .

Nürnberger Zeitungen enthalten unter der Rubrik ,
vom Main , den 23 . Nov . , Folgendes : Ein noch
junger Mann zu Frankfurt , auS einer angesehenen Fa¬
milie , fand sich, aus bis jezt noch nicht mit Bestimmt¬
heit ausqemirtelten G . ündeu , veranlaßt , auf ein vor
seiner Wohnung vorbeu gendes Rathsmitglied zwei Pi¬
stolenschüsse zu thun , die aber glüklicher Weise fehlten ..
Als hierauf ein in der Nähe sich befindender Pvlizeiosfi -
zier in seine Zimmer dringen wollte , erhielt dieser eben¬
falls einen Schuß , der ihn gefährlich verwundete , Man

sah sich demnach genöthiqt , ein Wachtpiketabzusenden ,
um sich der Person deS Thäters zu versichern . Es ge¬
langte zwar dieses zu seinem Zwecke , jedoch nicht ohne

Schwierigkeiten , da indessen der Thäker mehrere Ver¬

anstaltungen getroffen hatte , um das Eindringen in

seine Zimmer zu verhindern , und Gegenwehr zu leisten .
Man har vorläufig diesen Mann , an dem Spuren der

Geisteszerrüttung unverkennbar sind , in daS hiesige Jr -

renhvspital gebracht .

Hannover .

Hannover , den 27 . Nov . Ihre königl . Hohei¬
ten der Herzog und die Herzog « von Cumberland sind
am 24 . d . von hier über Braunschweig nach Berlin zu -

rükgekehrt .
Am 25 . v . M . ist der Staats - und Kabinetsmini -

ster , Graf von Münster , von hier abgereist , um sich

nach London zu begeben .

Schwarzburg - Rudolstadt .

Am 5 . Nov . wurde die regierende Fürstin Amalie

Auguste , Schwester des Herzogs von Anhalt - Dessau ,
von einem Prinzen entbunden , welchem am 6 . Nov . ,
dem Geburtslage deS regierenden Fürsten , in der h.

Taufe der Name Günther beigelegt wurde .

Großherzogthum Sachsen - Weimar .

Weimar , den 22 . Nov . Heute früh sind Se . Hoh .
der Erbgroßherzog mitIhrer Frau Gemahlin , der Groß¬

fürstin kaiserl . Hoh . , von hier zu einem Besuche nach

Petersburg abgereiset , und werden bis zum Frühjahre
dort verweilen . Sie reisen unter dem Namen eineö Gra¬

fen und einer Gräfin von Allstedt . In der Suite der

fürstlichen Herrschaften befinden sich der Hofmarschall
v . Bielke , die Kammerherrn v . Vitzthum und v . Beul¬

witz , die Gräfinnen v . Fritsch und v . Egloffstein , der

Hofrath und Leibarzt Dr . Schwabe und der Kapellmei¬

ster Hummel .
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Vom 10 . bis 14 - d . fanden hier zwischen Sachsen -
Weimar und den fürsrl . schwarzburgischen Hausern durch
Bevollmächtigte , wegen Stellung des Bundes - Kontin¬

gents , Konferenzen statt . Man soll in den Planen zur
Formation der , gemeinschaftlich mir den Herzogs anhal -
tischen Häusern . zu errichteten Brigade weil vorgerükt
seyn , und aum den schwierigen Punkt wegen der Ka¬
vallerie und Artillerie der Erledigung nahe gebracht
haben .

Dänemark »

Kopenhagen , den 24 . Nov . Die gestrige Staats - s
zeitung enthalt folgenden Artikel : In Betracht der Zeit¬
umstände ist eS wünschenSwerih gefunden worden , ein

Sraatsanlehen im Auslande zu machen , in wie fern
solches auf billige Bedingungen zu erhalten seyn würde .
Zn Folge dessen wurde daS Handelshaus Hambro und

Söhne bevollmächtigt , durch seinen Associe ' , Hoftakh
Gerson , mit einem oder mehreren Häusern in London
über daS beabsichtigte Anlehen zu unterhandeln , wozu
ihm behülflich zu seyn dem dort anwesenden kön . Ge¬

sandten aufgetragen wurde . Hofralh Gerson reiste dar¬

auf nach London ab , wo er daS ihm übertragene Ge¬

schäftin Verbindung mit demHandelshaufe Goldschmidt
ausgerichtet hat . Das Anlehen ist jezt vpm 5? ofrath
Gerson mit dem Handelshause Halhiwand und Söhne
abgeschlossen . ( Die Bedingungen di - seS Anlehens sh .
Nr . 325 .)

Frauke « i ck.

Pari - , den SO . Nov . Die Mitglieber ber Depu-
tirtenkammer sind für heute zu einer öffentlichen Sitzung
zusammenberufen . Man erwartet in derselben eine Mit¬

theilung der Minister .

In einer Trauerrede , welche Fürst Talleyrand , bei

Gelegenheit des Todes des Bischofs von Evreux ( Grafen
Bourlier ) , in der Sitz , der Pairskammer am 15 . d . hielt ,
kamen .folgende Stellen in Beziehung aufBonaparte vor r

„ Napoleon , der noch kaum auf der ersten ,Stufe deS

Throns stand , war zu gewandt und einsichtsvoll , um
nicht überzeugt zu seyn , daß er zu der Gewalt , . deren
er bedurfte , um alle Unordnungen zu bezähmen , und
allen halben Ambitionen ein Ziel zu setzen , nur dann

gelangen konnte , wenn er die große gesellschaftlicheSiü -

tz « zu Hülfe riefe ; er unternahm die Versöhnung des

Himmels milder Erbe , und beschäftigte sich mit dem

Konkordat . Ohngeachtet des WidecstrebenS der kleinen

Publizisten der damaligen Zeit , ohngeachtet der persön¬
lichen Gefahren , Pie ihm nicht unbekannt waren , woll¬
te er der -Ausführung feines wohl überlegten PlanS , der

; ihn ans immer in dem Andenken der Menschen ehren
wird , - die größtmöglich « Feierlichkeit geben . Noch

.war Frankreichs ehemalige Geistlichkeit zerstreut . Man
mußte sich glüklich schätzen , wenn man nur einige
Männer fand , welche geeignet waren , bischöfliche Stüh¬

le einzunchmen , deren gute Besetzung damals so schwer
war . Ich halte das Vergnügen , dem Oberhauple der
Regierung die HH . Bourlier , Mamrai und Duvoisin
bekannt zu machen ; er ernannte sie zu den BiStbümern
von Evreux , Trier und Nantes . Der Einfluß d >S
Konkordats wurde in hohem Grade bemerklick ; der glük -
liche Erfolg , welcher diesem großen Beginnen in ganz
Frankreich zu Theil wurde , trug wesentlichzur V rein ,
fachung der Lage Bonapqrte

' s bei . Damals wollte ihm
noch alles gelingen . Aber er hatte nicht lange genug die
nölhige Kraft , um über so viel Glük Meister zu blei ,
ben ; sein Glük und der Ruhm seiner . Heere berauschten
ihn . Nun wurde er mit jedem Tage anmaßen¬
der ., und eS waren nur drei Jahre nöthig , um ihn
in dem Widerstand einer geistlichen Gewalt eine Empö¬
rung finden zu lassen . Nun mußten GeaSdarmeS den
Priester -König auS dem Vatikan abführen , uydihnnach
Savvna , später nach Fontnineble .au schleppen , alsob es
irdischen Mitteln möglich wäre , eine so starke und hohe
Seele zu erschüttern , oder nur zu beugen . -Napo¬
leon , erstaunt über siine Unmacht , bef chl einigen Bi¬
schöfen , und vorzüglich dem Bischöfe von Evreux , sich
als Ueberbringer von Vorschlägen -zu dem Pabste zu be¬
geben . Der Bischof von Evreux machte zweimal diese
Reise , und rühmte sich bei jeder Rükkehc , daß die ihm
uufgetragene Mission erfolglos geblieben sey.

Der Unfug mit Lvsbrennen von Petarden .! » ober , vor
den Kirchen , worin Missionarien hierpredigen und lehren ,
dauert noch fort . Di « Polizei hat noch keinen der Thä -
ter entdecken können .

Unser nach Konstantinopel bestimmter Botschafter ,
Marquis Latour - Maubourg , ist am 22 - d . zu Mar¬
seille angekommen . Er scheint dort einige Tage sich aaf -
halkcn , und dann erst nach TouloU sich begeben zu wol¬
len , um sich einzuschiffen .

DaS französ . Kriegsschiff , la Normande , ist am
10 . Sept . von Brest auf dem Vorgebirge der guten Hof -

nung angekommen , von wo es so schnell als möglich
seine Fahrt fortsetzen sollte , deren Zrvek die Bestznahme
der Insel Sr . Marie - Madagaskar ist .

Von dem unermüdlichen Schriftsteller , Aöbe ^ de

Pcadt , wird , nach einer Buchhändler - Ankündigung ,
im Laufe des künftigen Monats ein neues Werk unter
dem Titel erscheinen : I -'Luxoxe gt l '^ rrreoi ^ us eo
» 821 .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
Hierzu öSss , und die Bankaktie « zu I5y7l Fr .

Großbritannien .

London , den 26 . Nov . Der kaiserl . russ . Bot¬

schafter am hiesigen Hofe , Graf 'Heven , ist , nachdem
"er vorgestern zu Dover ans Land gestiegen war , von

feiner nach dem festen Lande gemachten Resse wieder Hier

angekommen .
Die neuste Epiker Leitung , sagt hinsichtlich . der Um
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ruhen in Irland : Das System der Uebelgrsinnte » befe¬

stigt sich , und breitet sich in allen Richtungen nach so

rnlfernten Punkten aus , daß man sich kaum einen Be¬

griff davon machen kann . . . . Ein achtungswürdiger

Pachter , Namens Edm . Shea , welcher in der Graf ,

schaft Tipperary wohnte , hatte sich gendlhigt gesehen ,

seine Unterpächker , welche weder ihr Pachtgeld bezahlen ,

« och zur Abtragung desselben für ihn arbeiten woll¬

ten , auszuweisen . In der Nacht vom verflossenen

Montag umringten bewafnete Banditen seine Wohnung ,

und schossen , nachdem sie sie in Brand gesielt halten , auf

alle diejenigen , welche sich zu retten suchten. Der un -

glükliche Pachter und alle Personen , welche sich bei

ihm befanden , 19 an der Zahl , sind in den Flammen

umgelommen .
Heute stehen hier die Zprozentigen konsolidirten Fonds

zu 78^.

Italien .

Die Prinzen von Sachsen , ÄlemenS und Johann ,

sind , unier dem Namen Grafen von Plauen , am 12.

Nov . zu Genua cingetrvffen .

In verschiedenen deutschen öffentlichen Blattern liest

man aus Rom vom 9 . Nov . : Im Hafen von Civita -

vecchia siud die beiden , dem Pabste vom Könige von

Spanien geschenkten Fregatten angekommen . Sie wer¬

den jezt vollständig ausgerüstet . Man sagt , es werde

nächstens von dort «in Geschwader auslaufezr , ob aber

nach den afrikanischen Küsten , oder in den Archipelagus ,

wissen wir nicht . Mehrere edle junge Römer haben bei

Sr . Heil , die ErlaubniH nachgesucht , einige Galeeren

bewachen und gegen die Türken kreuzen zu dürfen . Man

nennt selbst den Sprbßling eineS großen HauseS , der

früher nicht ohne Ruhm in der französischen Marine ge¬
dient hat , welcher sich erboten , den Oberbefehl über

die Flottille zu übernehmen . Die vornehmsten Frauen

in Rom und im Kirchenstaate waren sehr für das Un .

ternehmen begeistert , und wollten den jungen Helden

aufS thätigste unterstützen . Man hatte auch schon , frei¬

lich etwas zu voreilig , KricgSbedürchisse angeschaft und

Aufträge erkheilt , um die nöthige Mannschaft zu wer¬

ben . Einig « korsische Offiziere hätten ihre Dienste an ,

geboten , und waren zu Rom angekommen . Mein der

heil . Vater erklärte der diesfalls an ihn abgeschikren De¬

putation : , ,Er wünsche , die jungen Krieger möchten

ihren Mulh so lange bezähmen , bis die ganze Christen¬

heit sich gegen die Ungläubigen erhöbe. "

Ein italienisches Blatt ( so liest man in der Berliner

Zeitung ) meint , indem es von einer neuen Erfindung

spricht , wodurch den Luftballons eine sichere Richtung

gegeben werden könne , es sey zu dem Verderben deS Men¬

schengeschlechts an den drei Nebeln , der Schiffahhrt ,
des Bücherdruks und des Telegraphen , schon genug ,

ohne denselben noch dieses vierte , schreklicbste , beizu-

gesellen.

O . st r e i ch .
Am 2. v . M . Abends eudete auf feinem Schlosse zu

Refchwitz ein Slikfluß das Leben des k. k. östreichifchen
wirklichen Generals der Kavallerie und Inhabers des
sechsten Bragonerregimeats , Johann SigiSmund Gra¬
fen von Riefch.

Rußland .
Petersburg , den iz . Nov . Ein dem dirigiren -

den Senat durch den Minister deS Gottesdienstes und
deS öffentlichen Unterrichts mitgetheilter kais. UkaS be¬
fiehlt die provisorische Errichtung eines evangelischen
Konsistoriums in Saratoff , in Asien , an der Wolga ,
nach den nämlichen Grundsätzen , welche für die übri¬

gen evangelischen Konsistorien in Rußland angenommen
find.

Bier Professoren der hiesigen Universität , Arseniew ,
Halitfch , Herrmann und Raupach , sind wegen Anschul¬
digungen über den Inhaltihrer Vorträge von ihrem Am¬
te fuspmdirt - Ihre Sache wird jezt untersucht .

In öffentlichen Nachrichten auS Warschau vom 16 .
Nov . liest man : Hier einige authentische Notizen üb« r
die Stellung der verschiedenen in den südöstlichen Gränz -

provinzen des russischen Reichs stationirten Trupp - n-

kvrps . Nachdem die große Heerschau der kaiserl . russ.
Garden , deren KorpS von allen Waffengattungen a 'n

und für sich schon eine Armee von zusammen wohl 50,000
Mann ausmachen , zu Byszynkowic ; im Gouvenement
W itepsk statt gehabt , erhielten dieselben Befehl zum Auf¬
bruch . Sie haben seil dieser Zeit in den GouvernementS
Minsk , Wilno - Gcodno , Witepsk und Mohilow Kan -

lanntrungcn eingenommen . In Minsk ist seitdem daS

große Hauptquartier der Garden etablict . Die Artillerie

zu Fuß der Garde ist in DokSzyc , Glemboco und Wi -

feyka postirt . Die ganze Infanterie der Garde steht in

den Gouvernements Minsk und Wilno - Grodno . Ein

kleiner Lyeil der Kavallerie ist ebenfalls dahin verlegt
worden . Der größere Theil derselben nebst der reiten¬

den Artillerie der Garde aber hat Quartiere in den Gou¬
vernements Witepsk und Mohilow erhalten . Allgemein
heißt «s , alle Korps der kaiserl . Garde würden in die¬

sen neuen Stellungen die Winterquartiere halten . Von

einem Rükmarsch eines oder des andern Korps nach Pe¬

tersburg ist wenigstens bis jezt nicht die Rede . Seit¬

dem die Garden die ihnen angewiesenen neuen Kanton¬

nements eingenommen haben , ist auch daS erst- Korps
der ersten Armee , dav bisherstn der Gegend von Minsk

und Wilno -Grodno stand , nach der polnischen Giänze

aufgebrochen . Die Bataillone und Regimenter sind

sämmtlich vollzählig und in den inner « Provinzen R iß«

lands sind die Reserven schon völlig formirt , um iM

Fall eines Feldzugs die Korps , sooft eS Noth thuk , zu

ergänzen . Auch sind sämmtkiche Korps mit allem E - for¬
derlichen hinlänglich versehen , um ohne Verzug , so¬
bald es befohlen wird , ins Feld rücken LU können .

Dessen ungeachtet glaubt man , daß der Winter in Un¬

terhandlungen verfließen dürfte rc.
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VuSzüg « « - brn Karlsruher WltterungShtv - achtungen̂
Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7 ^
Mittags 2 ;
NachtS liz

2öZoll 1,2 Linien
27 Zoll 11,6 Linien
27 Zoll ö,S Linien

4,5 Grad über 0
7,2 Grad über 0
ö,y Grad über 0

67 Grad
64 Grad
65 Grad

O .
O .
SW .

heiter
etwas heiter
trüb , sehr windig

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 6 . Dez . (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vorthell für Herrn und Mlle . Volk ,
zum erstenmale ) : Das Bild , Trauerspiel in 5 Akten ,
von Ernst v. Houwaid .

Anzeige .

Lijoux - Alman ach
auf das

Jahr 1822 .
Mit 8 Vignetten .

Preis 5 ° kr.
Dieser in lithographischem Druk mit 8 Vignetten in

einem farbigen Umschlag erschienene Lijoux -Almanach mit
Goldschnitt ist als ein Geschenk für Damen , wegen seiner
niedlichen Form , besonders zu empfehlen . Man findet in
demselben alles Wesentliche , was der größere Kalender
enthält .

Das Format ist in dieser Größe

und folgend » Portraits zieren den Inhalt :
i ) Muhamed II . 2) Favoritin Sultanin . Z) Se -

lim HI . 4 ) Der Mufti . 5) Der Großvezier
Saht , 6 ) Ali Benderli P . 7) Sultan Padechaw .
8 ) Farime .

Karlsruhe , im September 1821 .

Ehr . Fr . Müller '
sche

Hvsbuchhandlung .

Literarische Anzeige .
Bei C . W , Leske in Darmstadt ist so eben erschie¬

nen , und bei Braun in Karlsruhe zu haben :
Friedr . Ereuzers Symbolik und Mythologie der alten

Völker , besonders der Griechen , im Auszuge von
v . G . H . Moser , mit einer Ueberficht der Ge¬

schichte des Heidenthums im nördlichen Europa von
v . F . I . Mone ' . gr . 8 - 7 fl . 12 kr .

( Der Atlas mythologischer Abbildungen in !
60 Blättern samwt erläuterndem Text , d . c i
mit dem ersten Band des größer » Werks erschien , wird I
auch hierzu besonders s 7 fl . 12 kr . gegeben . )

Jahrbücher , freimüthige , der allgemeinen deutschen
Volksschulen , herausgegeben von H . C , Schwarz ,
A F . d ' Au 'lel , F . C . L . Wagner und C . A .
Schellenberg . 2r Bd . ts H . gr. 8 > geh .
1 fl . 48 kr.

Ettlingen . ( Bekanntmachung . ) Die verehrten
Herrn Mitglieder des Großhcr .zcglichcn lai . dwirthichasiliche »
Vereins zu Etillngcn , welche mit Bezahlung der RezcptionS -
taxen und jährliche » Beiträge , auch für erkaufte Sämereien
noch im Rükstanbe sind , werden höflich gebeten , solche an den
Unterzeichneten binnen 14 Tagen gefälligst ad -uliesern , indem
der Rechnungsabschluß keine Zögerung mebr verstauet . Aus¬
serdem würde derselbe sich in dem nnangenchmen Falle befin¬
den , die Restircndcn namentlich bitten zu müssen , erwähnte
Schuldigkeit » nach § . 96 der Statuten abzuführen .

Ettlingen , den 2 . Dez . 182 r .
Der Kassier des Vereins ,

Domainenverwalter Eccardt .

Eppingen . sEdi kta ll a du n g.) Der seit 1796 ab¬
wesende Christoph Geiger von Gcmmingcn , oder dessen Lei-
bcserben , werden hiermit aufgefordert . sich binnen Jahresfrist
zum Empfang des unter Pflegschaft stehenden Vermögens von
22Z fl . zu melden , indem dasselbe sonst an die nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , ausgcfolgt werden wird .

Eppingen , den 24 . Nov . 1812 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Mahler .

Emmendingen . ( Ediktalladung . ) Katharina
Lehnis von Köndringtn , geboren den 27 . Nov . 1775 , und
schon seit mehr als 20 Jahren von Haus abwesend , wird vor¬
geladen , innerhalb eines Jahrs ihr Vermögen in Köndrin -
gen anzunehmen , oder dasselbe wird den nächsten Anverwand¬
ten in fürsorglichen Besiz übergeben werden .

Emmendingen , den 27 . Nov . 1821 .

Grvßherzoglichcs -OberaMt .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Bei Handelsmann Bitter
ist noch eine kleine Parthic Harlemer Blumenzwiebeln , als
gefüllte und einfache Hyazinthen , Tazetten , Tulven , Nar¬
zissen , Jonquillcn , Jrys , Crocus rc . zum Treiben zn haben ,
welche um die Hälfte des srühern Preises verkauft werden .

Strdaktrurr L . A . Lamey ; Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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